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Sie haben Fragen oder Anregungen zum Thema? 

hauptstadtbuero@vdv.de ∙ t 030 399932-17

Quellen: Markt-
untersuchung 
Eisenbahnen 2015 
der Bundesnetz-
agentur; Statis-
tisches Bundesamt; 
UBA-Jahresbericht 
2015 zur Versteige-
rung von Emissions-
berechtigungen; 
VDV-eigene Berech-
nungen sowie 
Schätzungen; 25. 
Subventionsbericht 
der Bundesregierung

Die Erhebung umweltbezogener Steuern und 
Abgaben ist europaweit selbstverständlich. Sie 
dienen dazu, umweltschädliche Gewohnheiten zu 
reduzieren oder über die generierten Einnahmen 
umweltfreundliche Energieträger oder Verkehrs-
mittel zu fördern. Verschiedene Gesetzesinitiativen 
haben über viele Jahre jedoch auch dazu geführt, 
dass verstärkt umwelt- und klimafreundliche 
Verkehrsträger mit einer enormen Kostenbelastung 
konfrontiert sind. So haben VDV-eigene Berech-
nungen und Schätzungen ergeben, dass allein 
der öffentliche Personenverkehr mit Bussen und 
Bahnen sowie der Schienengüterverkehr Aufwen-
dungen für Energiesteuern und -umlagen in Höhe 
von derzeit jährlich über 1 Mrd. Euro zu tragen 
haben. Diese kostenintensiven Entwicklungen 

führen einerseits zu wettbewerbsverzerrenden 
Benachteiligungen zu Lasten von Bussen und Bah-
nen. Andererseits behindert diese Kostenbelastung 
die weitere Entwicklung und Einführung neuer 
umwelt- und klimafreundlicher Fahrzeuge.

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen 
(VDV) wird sich bei der Europäischen Union sowie 
bei Bund und Ländern weiterhin dafür einsetzen, 
dass die Aufwendungen für Energiesteuern und 
-umlagen abgebaut bzw. ausgeglichen werden. 
Im Bund können die Parteien bereits durch die 
laufende Ausarbeitung der Wahlprogramme mit 
Blick auf die Bundestagswahl 2017 einen wichtigen 
Beitrag für eine Entlastung der Branche leisten.

Energiesteuern und -umlagen behindern Verkehrswende

rd. 1 Mio. (2015)

rd. 4 Mio. (2015)

rd. 5 Mio. (2015)

rd. 5 Mio. (2015)

rd. 71 Mio. (2015)

rd. 127 Mio. (2015)

rd. 151 Mio. (2015)

rd. 203 Mio. (2015)

rd. 586 Mio. (2014)

rd. 1.153 Mio.

KWK-Aufschlag

Emissionshandel

Energiesteuer auf Diesel
im Schienenpersonen-
fern- und -güterverkehr

Stromsteuer

EEG-Umlage

Energiesteuer auf Diesel 
im öffentlichen Nahverkehr

Summe

Überblick über die Belastungen des öffentlichen Personenverkehrs und 
Schienengüterverkehrs durch Energiesteuern und -umlagen (in Euro)

StromNEV-Umlage 2)

AbLaV-Umlage 1)

Offshore-Haftungs-
Umlage

1) Verordnung über Vereinbarungen zu 
 abschaltbaren Lasten 
2) Verordnung über die Entgelte für den Zugang 
 zu Elektrizitätsversorgungsnetzen
3) Innerhalb der Werteskala nicht darstellbar

Elektrische Schienenbahnen im 
Personennah- und -fernverkehr sowie 
Güterverkehr

Schienenbahnen im Personenfern- 
und Güterverkehr

(Oberleitungs-)Busse und Schienen-
bahnen im Personennah- und Fernver-
kehr sowie Schienengüterverkehr

Personennahverkehr mit Bussen und 
Bahnen (ÖPNV und SPNV) 

3)


